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29 v9Wunhndern Wuf
den 22. Juni, Freyt.

wir

An ſtatt der Epiſte
An ſtatt des Evang

Der Text zur Vormit
Unſere Ubertre

unſt
Der Text zur Nachmit

Darum will ich di

Mm Fritten Bu
den 9. Nov. Freyta

w

An ſtatt der Epiſte!
An ſtatt des Evang

Der Text zur Vormitt,
Bleibt doch der Se

Der Text zur Nachmit

Die Sunder zu Zu



Des Hochwurdigſten Durchlauchtigſten

Surſten und Kerrn,

Kerrn Feinrichs,
Hertzogs zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, En
gern und Weſtphalen, Poſtulirten Adminiſtratoris des
Stiffts Merſeburg, Landgrafens in Thuringen Marggrafens zu Meiſſen
auch Ober-und Nieder-Laufitz Gefurſteten Grafens zu Henneberg, Graj

fens zu der Marck, Ravensberg und Barby, Herrn zu Ravenſtein ec. ?c.

Knordnung,
Wie es bey gegenwartigen beſchwerlichen und gefahrlichen Zeiten

Mit Beſtellung gewiſſer

Drey Wuß Zeth und Gaſt-Fage,
im jetztlauffenden 1736. Jahre gehalten werden ſoll.

Auf Sr. Hoch-Furſtin. Durchl. ſonderbahren
gnadigſten Befehl zu mannigliches Wiſſenſchafft

in Druck gegeben.

MERSEBusß G,Gedruckt und zufinden bey Johann Moritz Gottſchicken.



yn Sttes Gnaden
wir Feinrich,

Fertzog zu Hachſen,
Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, Poſtulirter
Adminiſtrator des Stiffts Merſeburg Landgraf in Thuringen
Marggraf zu Meiſſen, auch Oberund Nieder-Lauſitz, Ge—
fürſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck, Ravensberg
und Barby, Herr zu Ravenſtein ec. 2c.

——S—AmtLeuten, Amts-Verwaltern Schoßern Gleits,Leuten, Rathen
der Stadte Richtern, Voigten, Schuldheißen, Gemeinden, und
allen andern Unſeren Unterthanen und Schutz-Verwandten Unſern
Gruß Gnade und geneigten Willen, und fügen jedermanniglich zu
wiſſen: Demnach Wir, wegen derer gegenwartigen annoch beſchwer
lichen und gefahrlichen Lauffte und Zeiten, den allmachtigen GOtt
und Vater im Himmel, im Nahmen JESU Cpyriſti/ mit Ernſt
ferner anzuflehen, hohe Urſach finden;

Als ſind Wir zu ſo chem Ende in diſ l ff din 17 36ſten
Zahre wiederum Orey ſonderbare BußBethund Faſt Tage,
in Unſerm Stiffte Merſeburg, Marggrafthum Nieder -Lauſitz und
ubrigen Erb-Landen, und zwar den Erſten auf den 23. Martii, den
Andern auf den 22 Junii und den Dritten fod

au en 9. Nov.auf Art und Weiſe, wie in vorigen Jahre, ausſchreiben und ha'ten

zu laſſen mit GOTL entſchloſſen. Da



Httes Gnaden

Geinrich,
g zu Hachſen,
Engern undsveſtphalen, Poſtulirter
ſts Merſeburg, Landgraf in Thuringen
auch Ober-und Nieder-Lauſitz, Ge—

berg, Graf zu der Marck, Ravensberg
Ravenſtein ec. c.
d jeden Unſeren Pralaten Grafen, Herren/
ditterſchafft und Adel, Amts-Haupte und
valtern Schoßern Gleits,Leuten, Rathen
Zoigten, Schuldheißen, Gemeinden, und
erthanen und Schutz-Verwandten Unſern
ten Willen, und fügen jedermanniglich zu
yegen derer gegenwartigen annoch beſchwer—

iffte und Zeiten, den allmachtigen GOtt
m Nahmen JESU Cpgpriſti/ mit Ernſt
lrſach finden;
chem Ende in dieſem lauffenden 17 z6ſten



Wundhndern Buf
den 22. Junii, Freyt.

wir

An ſtatt der Epiſte
An ſtatt des Evang

Der Text zur Vormit
Unſere Ubertre

unſt
Der Text zur Nachmit

Darum will ich di

ce Aghm Sritten Bu
den 9. Nov. Freyta

w

An ſtatt der Epiſte!
An ſtatt des Evana

Der Text zur Vormitt
Bleibt doch der Sc

Der Text zur Nachmit

Die Sunder zu Zir



Da es denn den Tag vorher mit dem Einlarten gehalten werden
foll, wie an einem derer höchſten Feſt-Tage, ingleichen mit dem Lau
ten am Feſt-Tage ſelbſt, und mit der Anzahl derer Predigten.

Aller Handel und Gewerbe, alle Wochen-Arbeit, alle uppige Luſt
wie die Nahmen haben mag, ſoll dieſen gantzen Tag allerdings unter—
laſſen werden. Und, zu deſto mehrerer Andachts-Beförderung, auch
Bezeigung eines recht demuthigen Geiſtes gegen GOtt, wird manni
glich ausgenommen Schwache Schwangere, Wöchnerinnen, Kinder
und Krancke,] ſich gutwillig alles Eſſens und Trinckens, biß nach ge
endigten Gottesdienſte, und denen es moglich, biß gegen Abend, nach
Arth der alten Kirche, enthalten, damit der Leib auch hierbey ſeine
Caſteyung empfinde, und der Geiſt deſtofreyer mit GOtt dem HErrn
im Bethen und Singen handeln moge.

Mit dem Niederknien beym Vater- Unſer mit der Litaney,
wie auch dem Beth-Stunden-Gebeth und Buß-Seſangen, bleibt
es ebenmaßig bey voriger Inſtruction.

Auf dieee Drey Buß- Beth- und Faſt-Tage
ſollen folgende Texte gebrauchet werden:

KMm Erſten Buß-ethund Gaſt-Fase,
den 23. Martii, Freytags nach Judica,

wird abgeleſen:

An ſtatt der Epiſtel, Actor. III. v. 12- 26.
An ſtatt des Evangelii, das gantze 53. Cap. Jeſ.

Der Text zur VormittagsPrediat, Jeſ. LIII. v. m.
Durch ſem Erkantniß wuo

S6 446b1wmnirnc. vi
ihre Sunde.

Der Text zur Nachmittags Predigt, Actor. III. V. 14. 15.
Jhr verleugnetet den Heiligen 2c. biß:

habt ihr getodtet. Am



9WNm dhndern Wuß Pettund Chaſt —age,

den 22. Junii, Freytags nach den III. poſt Trin.
wird abgeleſen:

An ſtatt der Epiſtel, das ate Cap. Amos.
Anſtatt des Evangelit Jeſ. LIX. v. 1.--15.

Der Text zur VormittagsPredigt Jeſ. LIX. v. 12.,
Unſere Ubertretung fur dir ec. biß:

unſere Sunde.
Der Text zur Nachmittags--Predigt, Amos. IV.  ri2.

Darum will ich dir ec. biß: deinem GOTC.

crt agAhm ritten Buß-Bethund aſt-Fast,
den 9. Nov. Freytags nach den XXlIll. poſt Trin.j

wird abgeleſen:

An ſtatt der Eviſtel Jel XXXIII. v. 10  24.
An ſtatt des Evangelii/ Jerem,X VIII. v. 1.-4.

Der Text zur VormittagsPredigt, Jerem. XVIII. v. i4.
Bleibt doch der Schnee ec. biß: mein vergiſſet.

Der Text zur Nachmittags-Predigt, Jeſ. XXXIII. v. i4.
Die Sunder zu Zion ſind ec. biß: ewigen Gluth

wohne?
Begehren hierauf, gnadigſt befehlende, es wolle manniglich

dieſer Unſerer gnadigſten Verordnung in allen und jeden gehorſamlich
nachkommen, und, bey Vermeidung ernſten Einſehens, darwieder

nicht handeln. Daran geſchiehet Unſere Meynung. Geben
zu Merſeburg, den 16. Febr. Anno 1736.



eaveth-und Sraſt Fage,9?

ags nach den III. poſt Trin.
d abgeleſen:

l, das ate Cap. Amos.
elii Jeſt. LIX. v. 1. --15.
tagsPredigt Jeſ. LIX. v. 12.
tung fur dir ec. biß:
re Sunde.
tagsPredigt, Amos. IV. v i2.
r ec. biß: deinem GOTS.

av-Beeth-und Caſt Fage,
gs nach den XXIII. poſt Trin.j,
ird abgeleſen:

 Jeſ. KXXIII. v. 10- 24.
elii/ Jerem. XVIII. v. 1.-44.
agsPredigt, Jerem. XVIII. v. 14.
hnee 2c. biß: mein vergiſſet.
tags:Predigt, Jeſ. XXXIII. v. i4.
n ſind 2c. biß: ewigen Gluth







uts Haiie
oo2 627 18

Uuut nn innn un J

UWolllu



ra

e

A 485
e

Dai
J 21

22—
enn

A aAcDu.

2

vyr:

w S

A

17
6:2ze

wvin an
—Aze Eu

2

E—SJ
tuna
ν ονT




	Des Hochwürdigsten, Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Heinrichs, Hertzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen, Postulirten Administratoris des Stiffts Merseburg ... Anordnung/ Wie es bey gegenwärtigen beschwerlichen und gefährlichen Zeiten mit Bestellung gewisser Drey Buß- Beth- und Fast-Tage im jetztlauffenden 1736. Jahre gehalten werden soll
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



